
Erscheint jeden Freitag

Pränumerationspreis viertel-

jährlich 60 Rpf., durch die
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l’att.
Jnserate werden bisDonners-

tag » Mittag in der Expeditirn

angenommen undkoftet die ge-

fpaliene Zeile . 10 Rpf.

und Verlag von A. Ludwi g in Oels.
 

Oels, den—28. December 187T. 15 Inhrg.sz

T h ei I.
A. Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Amts. -

Nr. 430, . Oels, den 22. December 1877.

Die Gebäudesteuer-Beranlagungs-Revision
- betreffend; ,

Die Gemeindevorstände und Herren Gutsvorsteher
mache ich hierdurch auf die in der außerordentlichen
Beilage zu Nro. 47 des Amtsblattes der Königlichen
Regierung zu Breslau pro 1877 abgedruckte Anweisung
vom 26. September 1877 für das formelle Ver-
fahren bei der gemäß § 20 des GebäudesteuersGesetzes
vom 21. Mai 1861 auszuführenden Revision der
GebäudesteuersVeranlagung mit dem Bemerken auf-
merksam, daß denselben zur Ausführung des Ge-
fchäftes die nöthige Anzahl

a. der besonderen Vorschriften für die Anfertigung
der GebäudesBeschreibungem

b. der Formulare zu den Gebäude-Veschreibungen,
e. der als Muster ausgesüllten Gebäude-Beschrei-

bungen,
d. der Formulare zu den Verzeichnissen der Ge-

bäude - Beschreibungen,
e. der als Muster ausgefüllten Verzeichnisse der

Gebäude - Beschreibungen
binnen Kurzem zugehen werben. Mit der Anfertigung
der Gebäude-Beschreibungen ist sofort zu beginnen
und setze ich den Zeitpunkt, bis zu welchem mir die
eben gedachten Beschreibungen, so wie die dazu ges
hörigen Verzeichnisse der Gebäude-Beschreibungen ge-
wissenhaft und ordnungsmäßig ausgefüllt zurückgereicht
sein müssen, hiermit auf den l. März 1878 fest.

Für den Fall, daß einer oder der andere Ge-
meindevorstand oder Inhaber eines selbstständigen
Gutsbezirkes außer Stande sein sollte, die Gebäude-
beschreibungen aufzustellen oder unter seiner Verant-
wortlichkeit durch die Gebäude-Eigenthümer aufstellen
zu lassen, so ist mir dies sofort anzuzeigen, Um die
Arbeiten durch eine geeignete Persönlichkeit auf Kosten
der Gemeindevorstände bezw. des Inhabers des selbst-
ständigen Gutsbezirkes rechtzeitig ausführen zu lassen.
Zu derselben Maßregel würde ich genöthigt sein, wenn
die Gebäude-Beschreibungen nicht innerhalb des ge-
stellten Termins abgeliefert, oder die angefertigten
Beschreibungen unbrauchbar befunden werden sollten.  

Nr. 43l. Oels, den 22. December 1877.
Nachdem das Curatorium der hiesigen kreisstäm

dischen v· Prittwitz’schen Stiftungbeschlossen hat,
die Stiftung vom 1. April» 1878 ab ins Leben zu
rufen, mithin vom gedachten Zeitpunkte ab das Sti-
pendium mit jährlich 120 M., vierteljährlich post—
-numerand045ahlbar‚ einem qualificirten Bewerber zu
verleihen, und zwar gemäß § 2 des Statuts für einen
Dreijährigen Zeitraum, werden Bewerbungen um das
Stipendium von dem unterzeichneten Vorsitzenden des
Curatorii bis spätestens den l. März 1878 entgegen-
genommen. .-

Die Bedingungen für den Empfang des Stipendii
sind folgende:

a. Geburt des Bewerbers im Kreise Oels, oder
wenigstens dreijähriger Ansaßigkeit resp. dreijähri-
ger Aufenthalt der Eltern (Vater oder Mutter)
im Kreise —— ohne Unterschied der Confession.

Bei gleichen Verhältnissen (b. c. d.) behalten
die im Kreise Oels geborenen Verderber den
Vorzug.

b. Besuch des Gymnasiums zu Oels seit länger als
einem Jahre und Mitgliedschaft in einer der
vier oberen Hauptklassen, also Quarta mit einge-
schlossen. . · » .‚

c. Hinreichende Befähigung, Fleiß, sittliche Fuhrung.
d. Vedürstigkcit der Eltern.

Oels, den 27. December 1877.432.
Personal - Chronik.

Vereidet wurde unterm 19. d. Mis. der Frei-
stellenbesitzer Johann Guhr aus Schwundnig als
Gemeindevorsteher fur die gedachte Ortschaft.

Nr. 433, Oels, den 27. December 1877.

Gegenwärtig vacante, mit Militär-Anwärtern zu
besetzende Stellen-.

1. Breslau, Postamt Nr. I, Stadtpostbote, 630 M.
Gehalt, 180 M. Wohnungsgeldzufchußz

2) Cosel bis Oswiecim und Seiteulinien, Sta-»
tionen der Strecken, Königl. GifenbahnsCommisfion

Nr.



Kamin drei Stationss und Expeditionsdiätare, je
900 M. Gehalt; .

3) Creutzburg (Oberschlesien), Magistrat, Gym-
nasialdiener, 450 am. Gehalt jährlich nebst freier
Wohnung und Beheizung;

4) Kattowitz, Postamt I., Briefträger, 810 M.
Gehalt, 60 M. Wohnungsgeldzuschußz

5) Königshütte (Stadt), Postamt l.,« Landbrief-
träger, 540 M. Gehalt, 60 M. Wohnungsgeldzuschuß3

6) Königszelt, Postamt, Landbriesträger, 450 M.
Gehalt, 60 M. Wohnungsgeldzuschußz

7) Ratibor, Königliche . Eisenbahn - Evmmission
Ratibor:

a. 2 Bahnwärter, je 660 M. Jahresgehalt und
Wohnungsgeldzuschuß resp. Dienstwohnung nach
zurückgelegter Probezeit, während der letzteren _
monatlich 30 M. Diäten;

b. 2 Nachtwächter, je 600 M. Jahresgehalt und
Wohnungsgeldzuschuß nach zurückgelegter Probe-
zeit, während der letzteren 30 M. Diäten;

c. 3 Lohnschreiber, je 2 M. Lohn pro Tag;
8) Natibor, Poftamt l., Hilfstelegraphenbote,

540 M. Vergütigung;
9) Rudzinitz, Postamt lll., Landbriefträger, 450

M. Gehalt, 60 M. Wohnungsgeldzuschuß;
10) Tarnowitz, Postamt l., Postfchaffner, 810 M.

Gehalt, 108 M. Wohnungsgeldzuschuß3
11) Tarnowitz, Postamt 1., Packetträger, 600 M.

Gehalt, 108 M. Wohnungsgeldzufchußz
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12) Tarnowitz, Magistrat, Polizeikommissar,
900 M. Gehalt, 300 M. persönliche Zulage, 108 M.
Kleidergelder und freie Wohnung;

« 13) Strecke SommerfeldsBreslau aufsStationen,
Eisenbahn-Commission der Königl. Niederschlesifch-
Märkischen Eisenbahn zu Breslan, 8 Stationss und
ExpeditionssDiätare, je 75 M. Gehalt pro Monat.

Der Königliche Landrath.
von Rosenberg.

B. Bekanntmachuugen anderer Behörden.
Berlin W.‚ den 23. December 1877.

Bekanntmachung.
Einführung des Worttarifes im telegraphischen

Verkehr mit Frankreich.
Vom 1. Januar 1878 ab wird im telegraphischen

Verkehr mit Frankreich der Worttarif eingeführt werden.
Bei den deutschen Telegraphenanstalten wird für

das gewöhnliche Telegramm auf alle Entfernungen
eine Worttaxe von M. 0,««; für das Wort zur Er-
hebung gelangen. Bei den nach Algier (oder Tunis)
gerichteten Telegrammen tritt dieser Taxe eine Zu-
schlagsgebühr von M. 0„2 für jedes Wort hinzu.

Bezüglich der Abrundung der Erhebungssätze
gelten die allgemeinen Bestimmungen.

Der General-Postmeister.
Stephan.

 

”man 1 Witng



Beilage zu Nr. 54 des Oels’er Kreisblattes.
Kirchliklje Nachrichten
Am Sonntage nach Weihnachten

predigen zu Oels:
Jn der Schloß- und s1311111111111:

Frühpredigt: Herr Propst Thielmann.
Amtspredigt: Herr Superint Ueberfchär.
Nachm.-Pr.: Herr Diakonus Krebs.
Früh 1/29 Uhr Beichte: Herr Superintendent
Ueberschär.

Montag den 31. December, Nachm. 4 Uhr,
die Lachmund’l«cbe SylvestersPredigt: Herr
Superint. Ueberschär

Amtswoche: Herr Superint. Ueberfchär.

Am Neujahrsfest 1878
predigen zu Oeis:

Jn der Schloß- und s1511111111111:
)Frühpredigt: Herr PropstT hielmann.
)Amtspredigt: Herr Diakonus Krebs.
«.)NachmPr.: Herr Superint. Ueberschär.

'l Collecte für die hiesigen Stadtarmen.

0 Illustrirte

Franen--Zejtmag
Ausgabe der „Modenwelt“
mit Unterhaltungsblatt.

Gesamml--Auflage
alleinIn Deutschl. 265000.

Erscheint alle 8 Tage.

Vierteljährlich Mark 2.50
24 Nummern mit Moden und

gegen 2000 Abbildungen
JährHch:

Handarbeiten,
enthaltend.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Toilette, u etwa
400 Musterzeichnungen für Weiss-
stickerei, Soutache etc.

12 grosse colorirte Modenkupfer
‚‘24 reich illustrirte Unterhaltungs-Nummern.

Grosse Ausgabe. Vierteljährlich M. 4.25
Jährlich, ausser Obigem noch 24, im

 

_—

Vorschuß-Verein zu Oels,
» eingetragene Genossenschaftk

Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß an der Dividende pro
1878 nur diejenigen Guthaben-Antheile participiren, welche bis Ende Decem-
ber 1877 bei uns zur Einzahlung gelangen, und es im Interesse der Mit-
glieder liegt, ihre Guthaben auf 200 Mark noch vor Ende dieses Jahres zu"erhöhen.

Der Vorstand.

 

 

gez. Doering- Reisewitz. Liebeskind.

« s Taglich . Fuch,
Mk AbonnerneifitwEinladung Mittags

Ausgaben. 1111 M Abends.

1111111111111e
V1.Jahr·gang.

Am l Januar 1878 beginnt die ,,Schlesifche Presse-« ihren VI Jahrgang in
unveränderter Weile und eröffnet ein neues Abonnement 111m Prönumeiationspreile

M m“ 5 Mark 75 Pf« pW L finaetal 1878
incl. Postporto bei allen Postanstalten im Deutschen Reich und in Oesierreichsllngarn.

Die »Schlesifche Presse-« enthält in ihrer
Mittag—gtuogabe:

Politilche, populär ge-
lchriebene Uebel-sicht, ans-
fiihrlicbe Berichte aus dem
Reichs- und Landtage,

Provinzielles, Correiponi
denzen ans allen Gebieten
des öffentlichen Lebens-
lowie neueste Handels-

t2iben11-‚21uagabe:

Ausführlichcn 6011181281-
richt und telegraphifcbe
Nachrichten von allen be-
deutenden Börsenplätzen
vom gleichen Tage,

Mittbeiiungen über alle
Handels und Industrie-

Zweige

Landwirthichaftliches 1.

fingen—211151111111:

Leitartikel und Original-

Berichtc von hervor-

ragenden Publicisien,

OriginalLDepescbeiu
Special-Correfpondenzen

vom Kriegsschauplatze,
Provinzials und Lokal- Eliacbiubten nnb

Nachrichten 1c. “V Original-Telegramme.

Ferner enthält die ,,Schlcsische Presse« ein mannigfaltiges und interessantes
   Ganzen also 256 colorirte Modenkupfer

und 24 Blätter mit historischen
Volks-—Trachten

Die Modenwelt,
jährlich: 24 Nummern mit Moden und

Handarbeiten, sowie 12 Schnittmuster-
Beilagen (wie bei der Frauen--Zeitung),

kostet vierteljährlich nur 01.1.2.5.
w Abonnements werden in der Buch-
handlung von A. Grüneberger, sowie von
allen Postanstalten jederzeit angenommen

Soevn er1111111 und ist durch alleBuchhand-
[1111g en zu beziehen:

3151111111 Reiiigionoscynlen
neben hoherenE ehranstnlten.

Beitrag zurHefchichleviloesdeutschensiljulmesens „

15% 1011113111111- u würfelleoylen R
Dr. F.“001111,

Prediger der Synagogen-Gemeinde zu Qels
B.reslau A. Hepner’s Verlag

Lehr-Verträge
sind in A. Ludwig’s Buchdruckerei
in Oels Vorräthig

und
Feriilleton, dessen Mitarbeiter die bedeutendsten nnd beliebtesten Schriftsteller bei
Gegenwart sind Dasselbe veröffentlicht Anfang Januar neben vielen anderen Bei-
trägen berühmter Autoren die neueste ieniationelle Erzählung-

sersicIkks-Eykk« von Karl Guykow
und nach dieser zwei Erzählungen von Karl Emil ekranon

»Die braune Rofa« »Im Mondlicht«.

—Lilien Abonnenten der „Schlemmen Presse« wird Anfang Januar ein
eleganter, zweckmäßig ausgestatteter

e Wand- und Comptoir Kalender
gratis geliefert.

Inferate finden in der »Schlesischeu Presse« er folgreichste Verbreitung Jn-
fertionsgebühr pro Petitzeile 20 Pf.; Arbeitsmarkt und Vermiethrtngen nur 15 Ps.

Breslau, im December 1877.

Expedition der ,,Schlesifchen 115111112.”

 

  

  

  

 

  

 

verkaufe ich in meiner am Louifenthor befindlichen Niederlage zu demselben
Preise, wie in den Bahnhofsniederlagen, mit 2 Mark 110 Pf. per Tonne. J. Lange.



Zum An- und Verkauf von Werthvapierem
sowie zur Einliisung respektive Ankaus von Zins-
Coupous empfiehlt sieh C. B. Oelsner.
 

  

 

OEinladung
zum Manne-meet auf die illustrirten Modezeituugeu
AXXVII. Jahrgang. Erscheint 4 Mal monat-

sxle Iich. Preis 1'111 das ganze 'Vie1teljahr (6 Unter-
haltungs-, 6 Modenummem mit 6 colorirten Modekupfern

s-«.· und 3 Schnittbeiblättern): 2 R-Mark 50 Pfge.
Jährlich: 2000 Original-Illustrationen, 200 Stickereivorlagen, 200

Schnittmuster, wodurch, unter Beifügung einer klaren Beschreibung,
dargestellt werden: Alle Arten Toilette-Gegenstände für Damen und
Kinder, ferner Leibwäsche für Damen, Herren und Kinder, Hand.

arbeiten in reich-

14tä-0«ige Ausga:besterAuswahI.—Der
„belletristische

Theil“ bringt nur J«».:-«s:1 «
stylvolle unterhal-

i‘m: 32%,„2‘1'3'; "Erscheint 2 Mal monatlich. Pieis fiir das
tikel der beliebte- ganze Vierteljahr (6 Modenummern mit 6
sten deutschen Unterhaltungs— und 6 Sehnitt-Beiblätttern).

Schriftsteller und 2 R-Mark.

Dasselbe. Prachtausgahe mit jährlich 52
künsäleriscg ausl-
e u rte ri ma

g g colmirten Kupfern: 4 R.-Mark 50 Pfge.
Jährlich.2000 Original-Illustrationen, 200 Stickerei--VorIagen: 400 Schnittmuster
Illustrationen.

V. Jahigang. Erscheint 2
Illustrikte Mal monatlich. Preis für

issz das ganze Vierteljahr:
:F|\n ‚’ ZU 3’212

. Hex

’ « “3?"; ÜDENZEITÜNG eine billige Volks--Ausgabe von
„Victor‘ia‘ bezw, „Haus und

Welt“, giebt in jede1 Nummer den vollständigenIih‘alteiner

46, Lützowstrasse in Bellin, W. REFU-
Alle Buchhandlungen und Postämter des In- und Auslandesnehmen

I.R-Mark.
Die Illustrirte Modenzeitung,

Arbeitsnummer der beiden Zeitungen Wieder, 51g}, ;\

Expedition der Victoria an.

je d e r z ei t Bestellungen entgegen und liefern auf Verlangen Probe-
Nunnnern gratis.
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Unterleibs-Bruchleidende

 

finden in der durchaus unschädlich und schmerzlos wirkenden Bellpchfaibe
Von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Kanten-Z Appenze Schweiz
ein überraschendes Mittel. Ebenso wohlthätig wirkt diese Salbe bei Mutter-
vorfall. Zahlreiche Zeugnisse und Dankschreiben sind der Gebrauchsanweisung
beigefügt· Zu beziehen in Töper von «M. 5 durch die Haupt-Niederlage und
En gross-Verkauf von E. Stoermer, Apotheker, Ohlauerstraße 25 in Breslau.
Detailverkauf in Berlin: Löweuapotheke, Jerusalemerstraße 16. H3707Q

Zeuguiß: Durch meine Vermittelung haben sich mit Ihrer Bruchsalbe be-
reits 21 Personen von verschiedenen Leibschäden, darunter ein Greis von 72
Jahren von einem erschrecklichen Bruche geheilt Jch wollte mich als Priester
nicht weiter mit der Vermittelung befassen. Da ich aber von mehreren Seiten
sehr eindringlich darum angegangen wurde, so erlaube ich mir die Bitte, um
beiliegende 15 Fl. österr.spW. Bruchsalbe von beiden Sorten senden zu wollen. "
Al«brechtsflo.r, Torontaler Comitat, in Ungarn, am 21. Februar 1876
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PS? isE «   - Damit jeder Frankre-.
-. bevor er eine Kur unternimmt, l-
oder die Hofffinnng auf Gene- Iz-
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_|1ung schwinden läßt, sich ohne g:
2:." Kosten von den durch Dr. Airy’s -...

Heilmethode erzielten über-
Jrastljendeu Heilungen überzeugen l
kamt, sendet Richter’s Verlags- 1-

Anstalt in Leipzig auf Franco- '
Verlangen gern Jedem einen
,,Attest-Auszug« (190. Aufl-)
gratis und franco. — Versäume
Niemand, sich diesen mit vie-
len Krankenherichten versehenen
,,«Auszug kommen zu lassen. ——
Von dem illustrirten Original-
werfe: Dr. Airy’s Naturheil-
methode erschien die 100. Aufl..,
Jubel-Ausgabe, Preis 1 Mk»

Buch-

 

  

 

       

 

«·
gi
na
lw
er
k,

      

        

     
zu beziehen durch alle

handlungen.

 

  

 

—lIIlITIII
I 5.-..— — _ an.— I...- s-

‚Ludwig’0s buchdruckekn
111 Oele

empfiehlt:

ir
re

ge
fü
hr
t

zu
we

rd
et

å5
ve

rl
an

ge
m
a
n

au
sd

ri
i

11
vo
n

Ni
ch

te
rs

gV
er

la
gs

-A
ns

ta
lt

in
Le

ip
zi

g.
D
r

Ai
ry
’s

il
lu
st
ri
rt
es
,

 

ProzeßVollmachten,
fis-KlageFormulare,

Executions- Gefnche,

22111111121)altesfinittungen,

Rechnurigs-Formulare,
Vieh-Atteste,

(‚11111: 11 Militär-Pensionsquittungeu,
Lieferzettel,
An- und Abmelde-Bescheinigungen,
Formulare für Fleischbeschauer,
280bnungwäuittungebücber,
Tanzerlaubniß-Biicher,

 

Ballkartm

g Weetzgurnitntcnzj
in den verschiedensten Pelzarten empfiehlt
in großer Auswahl billigst

Julius Wrana,

64 thuurrftraße 64.

Jm Kreis-Verwaltungs -Ge-

 

Hände ist von Ostern 1878 ab eine
Wohnung und zwar« im Hochparterre
bestehend aus vier Piecen, Küche und-
Beigelaß, anderweitig zu vermiethen.
Nähere Auskunft über den Miethpreis 2c.
ertheilt das Königliche Landraths-Amt.

Murktpreis der Stadt Breslan
vom 22. December 1877.

« (Pro 200 Zollpfund—— 100 Kilogramm.)
schwere mittlere leichte

JE- L “r Ar L
Wetzen, weissen 20 30 21 10 18 —

bin. gelber-, 19 40 20 10 17 80
Rog , neuer, 14 10 13 — 12 —-
Gekikh neue, 16 30 15 10 13 50
6afet, neuer, . l3 70 13 -— 11 70
Erblen. .. 17 50 16 10 l4 --

80—220 « pro 50 Kilonr
Roggenstrvb a Schn— or 600 91111131. Michael Kante-L Pfarrer; 18,05—200M


